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Profile sicher lackieren
Hydro-Klarlack mit schneller Härtung

Wer eine extrem gute Beständigkeit
für seine mit Lack erstellten Ober-
flächen sucht – etwa für Küchen-
fronten –, wird den neuen Hydrolack
H3012-Farbton zu schätzen wissen.
Die 2K-Formulierung auf Basis was-
sermischbarer Bindemittel ist nach
Härtung ausgesprochen resistent
gegen hohe mechanische und che-
mische Einflüsse. Neben der hohen
Oberflächengüte sind auch die opti-
sche und die haptische Qualität
überzeugend. Zudem garantiert die
optimale Lichtechtheit eine dauer-
hafte Farbechtheit.

Durch die geringen Lösemittelanteile
bietet sich der H3012-Ft als echte Al-
ternative zu konventionellen, auf Löse-

mitteln basierenden 2K-Lacken an. Mit
ihm lassen sich Oberflächen umwelt-
gerecht verschönern und schützen. In
einer weiteren Variante mit dem Zusatz
„S“ ist dieser Hydrolack auch struktu-
riert einstellbar.

Im Bereich der Hydro-Klarlacke hat 3H
den neuen H1050K-GG als umwelt-
freundliche Alternative zu NC-Lacken
entwickelt. Das wasserverdünnbare
Lacksystem, mit Kürzel GG für unter-
schiedlich einstellbare Glanzgrade be-
sticht durch einen um über 90 Prozent
geringeren Lösemittelanteil. Zu den
herausragenden Eigenschaften zählen
schnelle Trocknung und Härteent-
wicklung. Bei einer forcierten Trock-
nung im Etagentrockner dauert es ca.
45 Minuten bis zum Abstapeln oder
zur Montage. Der einkomponentige
Hydrolack eignet sich exzellent für die
Lackierung von profilierten Möbelfron-
ten mittels Spritzautomaten, denn
durch die spezielle Rheologie kommt
es in Profilierungen nicht zu Lackan-
sammlungen oder Rissbildungen.

Die hohe Nasstransparenz und der ex-
trem gute Verlauf trotz thixotroper Ein-
stellung sorgen im Ergebnis für sehr
klare, harte und optisch ansprechende
Lackierungen, die zudem durch ihren
guten Griff und ihre hohe Fülle über-
zeugen. Dazu kommt die optimale
Lichtechtheit, die allerdings die natür-

130 Zimmer und Suiten neu gestaltet.
Zugrunde gelegt war ein 3-Farben-
konzept mit Perlmutt-Weiß, Cappuc-
cino und Holzoberflächen in einer
Kombination aus Matt- und Hoch-
glanz. Für das Perlmutt-Weiß lieferte
3H-Lacke die erforderlichen Qualitä-
ten an interlübke. Die beiden ostwest-
fälischen Unternehmen sind seit
langer Zeit partnerschaftlich miteinan-
der verbunden.

In Rheda-Wiedenbrück wurden die
Sideboards, die Inneneinrichtungen
der begehbaren Kleiderschränke, die
Nachttische und die Fernsehkommo-
den mit der für interlübke bekannten
Präzision und Qualität gefertigt. Die
Brillanz der Hochglanzlacke entsteht

liche Veränderung des Holzfarbtons
nicht aufhält. Insgesamt trumpft der
H1050K-GG mit Eigenschaften auf, die
sonst bei einem 1K-System nur
schwer zu erreichen sind – insbeson-
dere sehr gute Anfeuerung und hohe
mechanische und chemische Belast-
barkeit.

Hydro-Farbtonlacke mit hoher Oberflächengüte

interlübke und 3H-Lacke
im Strandhotel
Georgshöhe

beispielsweise in bis zu 15 Schritten
des wiederholten Lackierens, Über-
schleifens und Polierens. Damit ist die
Möbelhaut nicht nur besonders wi-
derstandsfähig, sondern auch lichtbe-
ständig und farbecht. Wie geschaffen
für den Einsatz in einem Hotel, das für
gehobene Ansprüche steht.

Inselträume in Weiß
Mitten im Weltnaturerbe Watten-
meer hat sich Norderney den Ruf
als exklusives Ferienziel erarbeitet.
Das Strandhotel Georgshöhe hat
daran nicht nur wegen seiner Lage
in der so genannten Sprühzone di-
rekt am Meer wesentlichen Anteil.
Das 4-Sterne-Superior Spa- und
Resorthotel verbindet in einzigarti-
ger Weise designorientierte Innen-
architektur mit einer klassischen
Fassade. Bei der jüngsten Renovie-
rung und Erweiterung entschied
sich die Besitzerfamilie Sigges für
Systemmöbel von interlübke.

Der traditionsreiche Möbelhersteller
aus Rheda-Wiedenbrück, ebenso wie
das Strandhotel Georgshöhe ein Fa-
milienunternehmen, stattet bereits seit
mehr als sieben Jahrzehnten Wohn-
räume mit außergewöhnlichen und
besonders hochwertigen Kommoden,
Schranksystemen, Regalen und Ti-
schen aus. Auch die Ausstattung von
Hotels gehört zu den Kernkompten-
zen von interlübke. Immer mit dem
Ziel, die Sehnsucht des Gastes nach
einem wirklichen Zuhause auf Zeit mit
dem Wunsch des Hoteliers nach einer
pflegeleichten und zugleich repräsen-
tativen Einrichtung zu verbinden.

Insgesamt wurden in den letzten fünf
Jahren in mehreren Bauabschnitten

Beständig und lichtecht




